
Die Softwarelösung zur leistungsorientierten Bezahlung 
 

 
 

 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir freuen uns über Ihr Interesse an unserer Software LoB.IT. 

Nachfolgend geben wir Ihnen anhand der wichtigsten Screenshots 

(bildhafte Ausschnitte) von LoB.IT mit jeweils kurzen Erläuterungen ei-

nen kleinen Überblick über die zahlreichen Funktionen und Möglichkei-

ten des Programms. Beachten Sie dabei bitte, dass viele Einstellungs-

möglichkeiten optional sind und nicht zwingend vorgenommen werden 

müssen. 

Die Informationen über LoB.IT gliedern sich in dieser Kurzpräsentation 

nach dem Prozess der leistungsorientierten Bezahlung, der auch in der 

Praxis üblich ist – ausgehend von der Eingabe auszahlungsrelevanter 

Stammdaten, über die dienst­ bzw. betriebsvereinbarungsspezifischen 

Programmeinstellungen sowie die Vereinbarung und Bewertung von 

Leistungen, bis zur Berechnung des Leistungsentgeltes. Eine Navigation 

in der Kopfzeile auf jeder Seite veranschaulicht Ihnen, welcher Phase 

des LoB­Prozesses die beschriebenen LoB.IT-Funktionen zuzuordnen 

sind. Am Ende der Kurzpräsentation finden Sie nützliche Informationen 

sowie allgemeine Funktionen des Programms. Im Anhang sind zudem 

ausgewählte Berichte aufgeführt, die in LoB.IT erzeugt werden können. 

Möchten Sie sich selbst einen Eindruck von LoB.IT verschaffen, so stel-

len wir Ihnen gern eine kostenlose Demoversion zur Verfügung. Sie ge-

hen keinerlei Verpflichtungen ein und können diese nach Erhalt der Zu-

gangsdaten ganz einfach im Downloadbereich unserer Website herun-

terladen. 

Alle LoB.IT-Versionen (inkl. der Demoversion) beinhalten kostenlosen, 

persönlichen Support. 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. Bitte wenden Sie sich 

dafür einfach an die nachfolgende Ansprechpartnerin: 

 

kommSolutions GmbH 

Niederlassung Dresden 

 

Frau Anita Fischer 

Riesaer Str. 54 

01129 Dresden 

 

Tel. +49 351 215215-20 

E-Mail: afischer@kommsolutions.de 
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Personalverwaltung – Eingabe auszahlungsrelevanter Stammdaten 

Im Menü Personalverwaltung werden die auszahlungsrelevanten Stammdaten der Beschäftigten erfasst. Die 

Übersichtsmaske enthält alle wesentlichen Daten zu den einzelnen Personen auf einen Blick. Daneben sind 

auch Informationen zum Stand der Bewertung sowie der Personalgespräche ersichtlich. Ebenso kann der Sta-

tus von eingelegten Beschwerden und Vermittlungsgesprächen aus der Übersicht entnommen werden. Da-

mit kann sich auch die Personalabteilung ein Bild davon machen, inwieweit das Verfahren der Leistungsbeurtei-

lung bei den jeweiligen bewertenden Führungskräften fortgeschritten ist. 

Einzelne Beschäftigte mit ihren auszahlungsrelevanten Stammdaten (u. a. Beschäftigungsbeginn und ggf. Be-

schäftigungsende, vertragliche Arbeitszeit, Entgeltgruppe und ­stufe sowie Jahres­ und Vorjahresentgelt) 

können direkt mit dem komfortablen Stammdaten-Assistenten angelegt und jederzeit bearbeitet werden. 

Des Weiteren können direkt beim Beschäftigten kürzungsrelevante Faktoren wie Fehlzeiten, Ruhenszeiten 

und berücksichtigungsfähige Monate hinterlegt werden, falls Ihre Dienst-/Betriebsvereinbarung (DV/BV) dies 

vorsieht. Bei Bedarf können Sie die Rechte so einschränken, dass in der Personalverwaltung keine Besol-

dungsdetails angezeigt werden. Somit wird allen unterschiedlichen Ansichten bezüglich des Datenschutzes 

Sorge getragen. 

 

 

Abbildung: Stammdaten-Assistent in der Personalverwaltung 

1 2 3 4 

Verschiedene Symbole informieren die Personalverantwortlichen über den aktuellen Stand der Leistungsbeurteilung und der 
Personalgespräche sowie über den Status von eingelegten Beschwerden und Vermittlungsgesprächen. 
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Importieren von Stammdaten bei mehreren Beschäftigten – manuell oder automatisch 

Auszahlungsrelevante Stammdaten mehrerer Beschäftigter können auch bequem über die Importfunktion 

von LoB.IT ins Programm eingespielt und regelmäßig aktualisiert werden. Somit ist der Datenpflegeaufwand 

auch für größere Verwaltungen minimal. 

Entscheiden Sie, ob der Import automatisch oder manuell erfolgen soll. Beim automatisierten Import haben 

Sie zusätzlich die Möglichkeit, einzustellen, in welchen Intervallen der Import zur Datenaktualisierung wie-

derholt werden soll. Der Datenabgleich erfolgt dann selbsttätig zwischen LoB.IT und Ihrer Personalsoftware. 

 

 

Abbildung: Import von Personaldaten – manuell oder automatisiert 

 

Für den Import werden die drei üblichen Dateiformate CSV, XML und XLS unterstützt. Sie können daher die 

benötigten Stammdaten aus jeder gängigen Personalsoftware (LOGA, SAP u. v. m.) in LoB.IT importieren. Die 

Stammdaten „Personalnummer“ sowie „Nachname“ werden obligatorisch benötigt, alle weiteren Importda-

ten sind optional. 
 

 

Abbildung: Beispieltabelle für einen Import im XLS-Format 

1 2 3 4 
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Projektverwaltung – Einstellungen entsprechend Ihrer Dienst-/Betriebsvereinbarung 

In der Projektverwaltung nehmen Sie für jedes Teilbudget, welches in LoB.IT als „Projekt“ bezeichnet wird, 

alle dienstvereinbarungsspezifischen Einstellungen vor. So können Sie u. a. festlegen, ob das Leistungsent-

gelt nach dem Punktwert­ oder dem Garantiemodell berechnet werden soll, ob sich Fehlzeiten, Ruhenszeiten 

und unterjährige Aufnahme oder Beendigung des Arbeitsverhältnisses kürzend auf das Leistungsentgelt aus-

wirken oder gar zum Ausschluss führen sollen. Auch eine Deckelung oder die Art der Verteilung eines mögli-

chen Restbudgets können Sie einstellen. Sie legen die Grundlagen der Leistungsbeurteilung fest. Das heißt, 

Sie bestimmen, ob eine Zielvereinbarung und/oder eine systematische Leistungsbewertung erfolgen soll, wie 

viele Ziele bzw. Leistungskriterien maximal vereinbart werden dürfen und welche Leistungskriterien zur Aus-

wahl stehen. Sie hinterlegen das in der Dienstvereinbarung festgeschriebene Punkte­ oder Wertesystem und 

bestimmen, ob eine Bonus­ bzw. Malusbewertung generell möglich sein soll. 

 
 

 

 
 

Abbildung: Assistent in der Projektverwaltung 

1 2 3 4 

Legen Sie mithilfe des Projekt-Assistenten u. a. fest, wie die Leistungsbeurteilung entsprechend Ihrer Dienst-/Betriebsvereinba-
rung erfolgen und wie das gesamte Leistungsergebnis errechnet und gerundet werden soll. 
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Bewertungsverwaltung – Vereinbarung und Beurteilung von Leistungen 

Die Bewertungsoberfläche beinhaltet nur die Funktionen, welche die Führungskraft zur Leistungsbeurteilung 

Ihrer Beschäftigten benötigt. Weitere Funktionalitäten (wie z. B. Personalverwaltung, Datensatz löschen, Aus-

zahlung) können gesperrt werden. 

 

 

 
 

Abbildung: Bewertungsverwaltung 

 

Durch individuelle Gruppen­ und Projektzuweisungen können die Führungskräfte ausschließlich die ihnen 

zugewiesenen Beschäftigten bewerten. 

 

1 2 3 4 

Ampelsymbole ermöglichen der Führungskraft jederzeit eine Kontrolle über den Stand der Leistungsbeurteilung sowie über 
den Fortschritt von terminierten Personal­ bzw. Vermittlungsgesprächen und eventuell eingelegten Beschwerden. 
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Die Leistungskarte – Verwalten von Zielen, Leistungskriterien und Gesprächen 

Alle zu bewertenden Beschäftigten besitzen eine Leistungskarte – sie ist das Herzstück von LoB.IT. In ihr wer-

den Ziele (Zielvereinbarung) und/oder Leistungskriterien (systematische Leistungsbewertung) individuell ver-

einbart und bewertet. Auch Personalgespräche und eventuell eingelegte Beschwerden können in der Leis-

tungskarte terminiert und dokumentiert werden. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung: Leistungskarte mit Zielvereinbarung und systematischer Leistungsbewertung 

 
Je nach den Voreinstellungen in der Projektverwaltung (entsprechend den Vorgaben Ihrer Dienst­ bzw. Be-

triebsvereinbarung) können Sie nur Zielvereinbarungen, nur die systematische Leistungsbewertung oder das 

sogenannte Kombimodell (beide Modelle mit gleicher oder unterschiedlicher Gewichtung) verwenden. 

1 2 3 4 

Unter den entsprechenden Reitern (Zielvereinbarung/Leistungsbewertung) können Ziele bzw. Leistungskriterien vereinbart und 
beurteilt werden. Die Ergebnisse aus den Zielvereinbarungen und der systematischen Leistungsbewertung sowie das gesamte 
Leistungsergebnis stehen Ihnen im Überblick unter dem Reiter Übersicht zur Verfügung. Hier können Sie ggf. auch den Anteil 
von Zielvereinbarung und systematischer Leistungsbewertung am Gesamtleistungsergebnis eingeben (Spalte Gewichtung). 

 

Im Feld Erläuterungen können Sie alle Bemerkungen im Zusammenhang mit der Leistungsbeurteilung festhalten. 
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Zielvereinbarung – Einzel- und Teamziele vereinbaren 

Nach Auswahl des Reiters Zielvereinbarung in der Leistungskarte öffnet sich durch Klick auf die nächste freie 

Zeile bzw. die einzelnen Ziele ein neues Fenster, in dem Sie (am Anfang des Bewertungszeitraumes) die Ziele 

vereinbaren bzw. bearbeiten und zum Ende des Beurteilungszeitraumes die Bewertung vornehmen können. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung: Möglichkeiten bei der Zielvereinbarung 

 
 

1 2 3 4 

Sie können verschiedene Messgrößen (z. B. Prozent, Datum, Schulnoten, Eurobeträge etc.) für die Zielbewertung verwenden. Nu-
merische Werte lassen sich auf Wunsch auch skalieren (Zwischenwerte). Weiterhin besteht bei jedem Ziel die Möglichkeit, eine 
individuelle Gewichtung festzulegen. Sie können jedoch auch im Projekt voreinstellen, dass alle Ziele gleichgewichtet oder zu 
jeweils 100 % in das Leistungsergebnis der Zielvereinbarungen eingehen sollen (je nach den Vorgaben in Ihrer DV/BV). Bei Bedarf 
kann jedes Ziel zudem näher definiert und umfangreich erläutert werden. 

 

Über den Reiter Zielplanung haben Sie optional die Möglichkeit, den Beschäftigten Maßnahmen an die Hand zu geben, um sie 
so bei der Erreichung des Ziels zu unterstützen. 
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Systematische Leistungsbewertung – Leistungskriterien vereinbaren 

Nach Auswahl des Reiters Leistungsbewertung in der Leistungskarte sehen Sie – im Unterschied zur Zielver-

einbarung – alle laut DV/BV zur Verfügung stehenden Leistungskriterien. Diese sind bereits durch die Pro-

jekteinstellungen vorgegeben und können in der Leistungskarte für alle Beschäftigten individuell vereinbart 

werden. Durch Klick auf ein Leistungskriterium öffnet sich ein neues Fenster, in dem Sie das Kriterium auf 

„vereinbart“ stellen bzw. es bearbeiten und zum Ende des Beurteilungszeitraumes die Bewertung vornehmen 

können. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung: Möglichkeiten bei der systematischen Leistungsbewertung (Leistungskriterien) 
 
 
 
 

1 2 3 4 

Bei jedem Leistungskriterium besteht die Möglichkeit, eine individuelle Gewichtung festzulegen. Sie können jedoch auch im 
Projekt voreinstellen, dass alle Kriterien gleichgewichtet oder zu jeweils 100 % in das Leistungsergebnis der Leistungsbewertung 
eingehen sollen (je nach den Vorgaben in Ihrer DV/BV). Auf Wunsch können Sie die festgestellte Leistung auch skalieren (Zwi-
schenwerte). Weiterhin kann jedes Leistungskriterium bei Bedarf näher definiert und umfangreich erläutert werden. 

 
Über den Reiter Bewertungskriterien haben Sie optional die Möglichkeit, jedes Kriterium durch weitere Bewertungskriterien 
zu operationalisieren (zu konkretisieren) und damit die Leistungsbewertung transparenter zu machen. 
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Terminierung und Dokumentation von Gesprächen und Beschwerden 

Falls gewünscht, können Führungskräfte die notwendigen Personalgespräche (Vereinbarungs-, Zwischen- 

und Beurteilungsgespräche) nach Auswahl des entsprechenden Reiters direkt in der Leistungskarte der ein-

zelnen Beschäftigten terminieren und den Gesprächsverlauf dokumentieren. Symbole in den Übersichten der 

Personal- und Bewertungsverwaltung informieren sowohl die Führungskräfte als auch die Personalabteilung, 

ob die Gespräche bereits durchgeführt wurden. Weiterhin können Sie nach Auswahl des entsprechenden 

Reiters eine ggf. eingereichte Beschwerde bzw. das damit verbundene Vermittlungsgespräch hinterlegen. 

 
 

 

 

 

 
 

Abbildung: Terminierung der Personalgespräche 
 
 

Berichte für Bewerter 

Den Führungskräften stehen zahlreiche Berichte zu den Leistungskarten zur Verfügung (teilweise mit Unter-

schriftszeile), die eine rechtssichere Abwicklung gewährleisten und einen praktischen Überblick über die Leis-

tungsanforderungen der einzelnen Beschäftigten geben. Alle Berichte werden als nicht veränderbare PDF-

Datei erzeugt und stehen so zum Ausdruck bzw. zur Speicherung zur Verfügung. 

Einen beispielhaften Bericht für eine Leistungskarte finden Sie, neben anderen ausgewählten Berichten, 

im Anhang dieses Dokuments. 

1 2 3 4 

Durch Auswahl der entsprechenden Reiter können Sie den Planungs- bzw. Durchführungstermin und optional auch den 
Gesprächsverlauf von Vereinbarungs-, Zwischen- und Beurteilungsgesprächen für die Beschäftigten hinterlegen. 

 
Unter dem Reiter Beschwerde können möglicherweise eingelegte Beschwerden und Vermittlungsgespräche terminiert und 
dokumentiert werden. 
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Abschluss – Berechnung der Auszahlungsbeträge 

In der Gesamtübersicht können Sie jederzeit alle eingegebenen Daten überprüfen und die Berechnung des 

Leistungsentgelts vornehmen. Neben einem Überblick über die Datenbank wird auch ein Zwischen­ oder das 

Endergebnis zur Höhe des individuellen Leistungsentgelts auf der Grundlage der eingegebenen Daten errech-

net. 

 
 

 

 

 
 

 

Abbildung: Detaillierte Gesamtübersicht über den Abschluss 

 

Die Daten können vollständig in das Excel­Format exportiert werden und stehen somit zur Weiterverwendung 

für Ihr Lohnabrechnungsprogramm zur Verfügung. Zudem lässt sich die Übersicht selbstverständlich auch als 

Bericht im PDF-Format speichern. 

 

Nachvollziehbare Berechnung durch Rechenweg und Auszahlungsbericht 

Als eines der größten Probleme beim Leistungsentgelt werden oft die mangelnde Transparenz sowie die Angst 

vor dem „Nasenfaktor“ genannt. LoB.IT unterstützt Sie insoweit, als dass die Berechnung der Auszahlungsbe-

träge vollkommen nachvollziehbar dargestellt wird. 

Sie können sich sowohl den Rechenweg mit einem „Rechtsklick“ auf die zu bewertende Person anzeigen als 

auch einen Auszahlungsbericht für alle einzeln im PDF-Format erzeugen lassen. Im Auszahlungsbericht wer-

den u. a. detailliert die vorgenommenen Rechenschritte aufgeführt: Zuerst werden alle Parameter, die hierfür 

betrachtet wurden (Arbeitszeit, Entgelt, Ruhenszeiten etc.), angezeigt. Anschließend wird die Berechnung 

sukzessive dargestellt. Eventuelle Deckelungen, weitere Berechnungsstufen und Sonderbeträge werden 

ebenfalls aufgeführt. 

Einen beispielhaften Auszahlungsbericht finden Sie – neben anderen ausgewählten Berichten – im Anhang 

dieses Dokuments. 

1 2 3 4 

In der Gesamtübersicht werden Ihnen u. a. die Leistungsergebnisse (Spalte Leistungsergebnis) und die Auszahlungsbeträge 
(Spalte Auszahlung) für die einzelnen Beschäftigten übersichtlich angezeigt. Wurden zudem Personen von der Berechnung aus-
geschlossen (z. B. weil eine festgelegte Mindestleistung nicht erreicht wurde), wird die Begründung für den Ausschluss ange-
zeigt (Spalte Grund). 
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Weitere hilfreiche Informationen über LoB.IT 

 
Moderne Rechte- und Rollenvergabe für einzelne Nutzer/-innen 

Da es sich bei der leistungsorientierten Bezahlung um hochsensible Personaldaten handelt, ist ein ausgefeiltes 

Rechte­ und Rollenkonzept für alle Nutzer/-innen, welche Zugang zur Software haben sollen, unumgänglich. 

LoB.IT unterstützt Sie mit einem komplexen System, mit dem Sie bis auf die kleinste Ebene Programmteile 

freigeben oder sperren bzw. zwischen Lese­ und Schreibrechten unterscheiden können. 

In einer sogenannten Rolle (z. B. „Bewertung“) werden zunächst vordefinierte Rechte festgelegt, um den dif-

ferenzierten Zugriff auf Funktionen und Teile der Programmoberfläche zu regeln. Sie können so einem Nut-

zer/einer Nutzerin die Verwaltung von Personalvorgängen oder das Anlegen von Leistungskarten gestatten, 

den Einblick in entgeltrelevante Daten verhindern, das Bearbeiten von Personalstammdaten zulassen und 

vieles mehr. 

Die angelegten Rollen können anschließend einer unbegrenzten Personenzahl zugewiesen werden. Erfah-

rungsgemäß benötigen selbst sehr große Einrichtungen lediglich eine Handvoll verschiedener Rollen, sodass 

deren Erstellung insgesamt nur wenig Zeit beansprucht. Das Anlegen von Nutzern/Nutzerinnen, die Zugriff auf 

die Software haben sollen, kann einzeln erfolgen. Es besteht jedoch ebenfalls die Möglichkeit, mehrere Nut-

zer/-innen gleichzeitig zu generieren. So kann dann beispielsweise einer großen Anzahl an Führungskräften 

zeitgleich eine Rolle zugewiesen werden. 

 
 

 

Abbildung: Anlegen einer Nutzerin/eines Nutzers 

Für jeden Nutzer/jede Nutzerin kann ein 
Anmeldename festgelegt und ein Pass-
wort vergeben werden. Dieses Passwort 
kann der Nutzer/die Nutzerin später bei 
Bedarf individuell verändern. 

Per Klick auf die Pfeile bzw. mit einem 
Doppelklick können die erstellten Rollen 
schnell und komfortabel zugewiesen so-
wie auch wieder entfernt werden. 

Durch die Zuweisung von Gruppen bzw. 
Projekten zu einem Nutzer/einer Nutze-
rin wird festgelegt, auf welche Beschäf-
tigten nach der Anmeldung in LoB.IT Zu-
griff bestehen soll. Alle übrigen Beschäf-
tigten sind dann für diesen Nutzer/diese 
Nutzerin nicht sichtbar. 
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Passwortgeschützter Zugang 

Jeder Zugriff auf die Software kann nur nach Eingabe des Anmeldenamens und des persönlichen Passworts, 

welche für alle Nutzer/-innen von LoB.IT individuell vergeben werden können, erfolgen. Alle sensiblen Infor-

mationen in der Datenbank sind mit einer starken Verschlüsselung gegen Zugriff von außen bzw. vor Miss-

brauch geschützt. 

 
 

Abbildung: LoB.IT-Anmeldung mit Anmeldenamen und Passwort 
 
 

 

Anbindung an Ihr Active Directory (AD) 

Oder Sie sparen sich eine zusätzliche Passwortvergabe und ­kontrolle, ohne dabei auf maximale Sicherheit     

zu verzichten: Durch die Anbindung an Ihr Active Directory (kostenpflichtiges Zusatzmodul) können sich Nut-

zer/-innen, die Zugriff auf LoB.IT haben sollen, mit Ihren AD-Daten in LoB.IT anmelden. Die AD-Anbindung 

kann darüber hinaus für die zentrale Verwaltung der Nutzer/-innen und den Import genutzt werden.  

 

 
Mandantenfähigkeit 

LoB.IT ist mandantenfähig. Sie können daher verschiedene Abrechnungszeiträume parallel anlegen und da-

rauf zugreifen oder bei Bedarf auch Eigenbetriebe in getrennten Datenbanken separat voneinander verwal-

ten. Standardmäßig stehen Ihnen zwei Abrechnungsdatenbanken zur Verfügung – üblicherweise ausrei-

chend, um den aktuellen und darauffolgenden Bewertungszeitraum zu verwalten. Benötigen Sie weitere Da-

tenbanken (bspw. um Eigenbetriebe gesondert zu verwalten), so können Sie kostengünstig eine zusätzliche 

Mandantenlizenz erwerben, welche die Einbindung von zwei weiteren Abrechnungsdatenbanken ermöglicht. 

 

 
LoB.IT als Einzelplatz- oder Netzwerklösung 

Bei LoB.IT handelt es sich um eine Software, die sowohl lokal als Einzelplatzversion (mit einer lokalen Daten-

bank) als auch in großen Netzwerken (mit einer zentralen MySQL­ oder MSSQL­Datenbank) das Thema Leis-

tungsentgelt komfortabel abbildet – ganz wie Sie es wünschen. 
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LoB.IT Datenbankmodul 

Das Datenbankmodul ist – neben der Datenbank – die Basis von LoB.IT. Unter anderem werden hier Updates 

zentral eingespielt und somit automatisch über das Netzwerk installiert (Schaltfläche LoB.IT Update einspielen). 

Sowohl bei der Erstinstallation als auch beim Einspielen von neuen Releases werden Sie immer vom komfor-

tablen LoB.IT­Installations­Assistenten unterstützt. 

Weiterhin besteht beispielsweise die Möglichkeit, Ihr Verwaltungs­ bzw. Firmenlogo in LoB.IT einzubinden 

(Schaltfläche Verwaltungslogo einbinden). Ihr Logo erscheint dann auf allen in LoB.IT erzeugten Berichten. 

 
 

Abbildung: Datenbankmodul 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

Anhang 
Wie bereits angekündigt, finden Sie nachfolgend eine Auswahl an Berichten, die in LoB.IT erzeugt werden 

können. Die Berichte werden im PDF-Format ausgegeben und stehen Ihnen zum Ausdruck bzw. zum Speichern 

zur Verfügung. 



 

 
 



 

 
 
 



 

 


